
chend lang erreicht hat, alle Keime
abgetötet sein sollten. Fink-Mayr:
„Dann haben wir das Netz erst mal
wieder auf null gestellt.“ Anschlie-
ßend müsse man beobachten, was
passiert. Sprich beobachten, ob er-
neut Keime auftauchen.

Der neue Oberthürheimer Hoch-
behälter wird 150 Meter vom jetzi-
gen entfernt entstehen. Spatenstich
für das drei Millionen Euro teure
Projekt ist für März 2022 geplant.

beiden Trinkwassersystemen zu
kämpfen. Auch Lauterbach und Il-
lemad, die durch eigenen Brunnen
und Hochbehälter gespeist werden,
waren davon mehrmals betroffen.
Zuletzt hatte man das Wasser vor
drei Jahren chloren müssen, wobei
damals der Verdacht klar auf den
Hochbehälter Oberthürheim gefal-
len war.

Klar ist jedenfalls, dass sobald das
Chlor das ganze Wassernetz ausrei-

hang davor, anzunehmen, dass mit
dem neuen Hochbehälter, dessen
Spatenstich laut Bürgermeister im
Frühjahr 2022 geplant ist, alles ge-
klärt sei. Auch die alten Rohre und –
verbotenerweise – privat angebun-
dene Brunnen könnten eine Verkei-
mung des gesamten Netzes bewir-
ken.

So hatte die Gemeinde Butten-
wiesen in der Vergangenheit immer
wieder mit Verunreinigungen in den

deckt worden, um zu vermeiden,
dass womöglich Regenwasser samt
Erdreich durch kleine Bruchstellen
im Betongehäuse des Wasserbehäl-
ters eindringen kann. Auch die Lüf-
tungsanlage war sofort erneuert
worden. Dies alles hatte jedoch kei-
ne Verbesserungen des Keimgehalts
bewirkt. „Es gibt viele Faktoren,
die dazu beitragen können, dass
Keime ins Wasser kommen.“ Fink-
Mayr warnt in diesem Zusammen-

VON BIRGIT ALEXANDRA HASSAN

Buttenwiesen Alle zwei Wochen
dreht Alexander Fink-Mayr ge-
wöhnlich seine Runde durch das
ganze Gemeindegebiet Buttenwie-
sen. Anhand verschiedener Proben
testet der Wasserwart die Reinheit
des Trinkwassers. Auf Tour geht
der 47-Jährige nach wie vor, aller-
dings derzeit täglich. Dabei unter-
sucht er momentan nicht die Keim-
belastung, sondern den Chlorgehalt.
Und das wird, wie es nach dem
jüngsten Besuch des Gesundheits-
amtes in dieser Woche, wohl noch
eine Weile so gehen.

„Zwei Wochen sollen wir zu-
nächst weiter chloren“, informiert
der Wasserwart auf Anfrage unserer
Zeitung. Das Chlor müsse eine Zeit
lang im Netz bleiben, einwirken und
seine Arbeit tun. Dann erst wird
entschieden, ob man die Chlorie-
rung wieder herunterfahren und mit
mikrobiologischen Untersuchungen
weitermachen kann.

Bei einer Routineuntersuchung
vor zwei Monaten waren Keime in
der Trinkwasserversorgung der Ge-
meinde festgestellt worden. Die
Bürgerinnen und Bürger sollten von
da an ihr Wasser abkochen (wir be-
richteten). Als sich die Werte in den
darauffolgenden Wochen nicht bes-
serten, ordnete das Gesundheitsamt
Dillingen ab 1. September eine
Chlorung des Wassers an. Laut
Wasserwart Fink-Mayr sei der
Keimgehalt zu diesem Zeitpunkt
nicht höher als vorher gewesen –
wurde aber auch nicht niedriger.

Somit begannen die beiden Was-
serwarte ab Anfang des Monats,
vom Wasserwerk in Pfaffenhofen
aus – dort befinden sich die drei
Brunnen der Wasserversorgung
Buttenwiesen – Chlor ins Netz zu
geben. „In Pfaffenhofen riechen die
Menschen das Chlor wohl intensiver
als in Wortelstetten oder Neuweiler,
die am Ende des Netzes liegen“,
vermutet Fink-Mayr. Doch auch
dort sei das Chlor mittlerweile ange-
kommen. „Allerdings gibt es zwi-
schendrin kleine Ecken und Ritzen,
wo wir noch nicht den gewünschten
Chlorwert haben.“ Für den Wasser-
wart heißt das weiterhin, täglich
zehn bis 20 Proben zu entnehmen
und auf den Chlorgehalt zu untersu-
chen. Manche Stellen wie am Brun-
nen selbst gehören dabei immer
dazu, andere unterscheiden sich täg-
lich. „In den drei Brunnen selbst
hatten wir von Anfang an nie Kei-
me“, erklärt Fink-Mayr.

Dass die drei Hochbehälter Frau-
enstetten, Buttenwiesen und Ober-
thürheim daran beteiligt sind, könne
nicht ganz ausgeschlossen werden.
Vor allem Letzterer stand im Visier.
„Wir haben sofort alle möglichen
Vorsorgemaßnahmen ergriffen“,
sagte Bürgermeister Hans Kaltner,
als er mit dem Bauausschuss in die-
ser Woche den Oberthürheimer
Hochbehälter in Augenschein
nahm. So waren die Erdhügel über
den beiden Behältern vorsorglich
mit Folien und Sandsäcken abge-

Buttenwiesens Wasser im Dauertest
Verunreinigung Wasserwart Alexander Fink-Mayr nimmt derzeit täglich zehn bis 20 Proben.
Erst wurden die Keime untersucht, jetzt wird der Chlorgehalt analysiert. Wie es weitergeht

Das Wasser im Hochbehälter Oberthürheim ist nicht mehr oder weniger belastet als im übrigen Wassernetz der Gemeinde Buttenwiesen – ausgenommen der eigens versorg�
ten Ortsteile Lauterbach und Illemad. Fotos: Birgit Hassan

Vorsorglich wurde dennoch das Erdreich über den beiden Wasserbehältern in Ober�
thürheim mit einer Folie und Sandsäcken abgedeckt.

Wasserwart Alexander Fink�Mayr beantwortet den Mitgliedern des Buttenwiesener
Bauausschusses bereitwillig alle Fragen zur Verkeimung und Chlorung des Wassers.

Die Gottmannshofener Schützen halten zusammen
Geselligkeit Nach einem durchwachsenen Jahr 2020 für viele Vereine – auch bei der „Gemütlichkeit“ war

es nicht anders – schauen die Mitglieder jetzt wieder nach vorn. „Alte Hasen“ bekommen die verdiente Anerkennung
Wertingen�Gottmannshofen Mitglie-
der und Freunde des Schützenver-
eins Gemütlichkeit Gottmannsho-
fen waren im Landgasthof Stark zur
Jahresversammlung geladen.

Die Berichte des Vorsitzenden
Wilfried Sailer sowie der Schrift-
führerin Sigrid Sailer fielen kurz
aus, da pandemiebedingt fast keine
Veranstaltungen in den vergange-
nen 18 Monaten stattgefunden ha-
ben. Einer einstimmigen Entlas-
tung des gesamten Vorstands stand
nichts im Wege.

Vorsitzender Wilfried Sailer
nutzte die Gelegenheit, vier lang-
jährigen Mitgliedern für ihre Treue
zu danken. Rupert Ettenreich, Karl
Färber und Werner Schuster wur-
den für 40 Jahre treue Mitglied-

schaft geehrt. Für 60 Jahre Mit-
gliedschaft erhielt Konrad Huber
eine Ehrung.

Die Grußworte der Stadt Wer-
tingen überbrachte Franz Stepan.
Er bedankte sich beim Verein so-
wohl für die Beteiligung als auch
Gestaltung des Dorflebens.

Da 2020 und 2021 kein Saison-
abschluss stattgefunden hatte, gab
der stellvertretende Vorsitzende
Werner Schuster die Ergebnisse
des Vereinsmeisterschießens
2019/2020 bekannt: Melina Hans-
mann, Helga Füssel, Adolf Füssel,
Andreas Wegner und Wolfgang
Skupsch wurden in ihrer Klasse
Meister beziehungsweise Meiste-
rin.

Unter Leitung von Franz Stepan

und Mithilfe von Hubert Gerblin-
ger und Kai Dietze fand anschlie-
ßend die Neuwahl des Vorstands
statt. Da sich der bisherige Vor-
stand geschlossen zur Wiederwahl
stellte, konnte die Wahl schnell
über die Bühne gehen. Das über-
zeugende Wahlergebnis war auch
ein Dank der Mitglieder an ihre
Vorstände für die bisher geleistete
Arbeit.

Im Punkt „Wünsche und Anträ-
ge“ wurden die Themen „elektro-
nische Schießstände“ sowie die
möglichen Einschränkungen des
Schießbetriebs durch die coronabe-
dingten Auflagen diskutiert. Abge-
rundet wurde die Veranstaltung
mit einem gemeinsamen Abendes-
sen. (pm)

Die diesjährigen Meister der „Gemütlichkeit“ Gottmannshofen mit Vorsitzendem Wil�
fried Sailer: (von links) Helga Füssel, Damen; Adolf Füssel, Herren; Andreas Wegner,
mit Schießhilfe; Wolfgang Skupsch, Pistole. Foto: Werner Schuster

ZUSAMALTHEIM/LAUGNA

Polizei ertappt
betrunkene Autofahrer
Zwei betrunkene Autofahrer hat die
Polizei im Zusam- und Laugnatal
angehalten. Beamte der Polizeistati-
on Wertingen kontrollierten am
Freitagabend gegen 23.50 Uhr in
der unteren Dorfstraße in Zusam-
altheim einen 44-jährigen Wertin-
ger, der dort mit seinem Auto un-
terwegs war. Da der Mann sehr nach
Alkohol roch, wurde ein Atem-
alkoholtest durchgeführt, der laut
Polizeibericht einen Wert von
knapp 1,4 Promille ergab. Der Füh-
rerschein des Mannes wurde si-
chergestellt, er musste sich Blut für
eine Probe nehmen lassen. Den
44-Jährigen erwartet nun ein Straf-
verfahren wegen Trunkenheit im
Verkehr.

Bereits gegen 23 Uhr kontrollier-
te die Polizei am Freitagabend in
Bocksberg einen 73-jährigen Auto-
fahrer. Da der Mann aus Alten-
münster deutlich nach Alkohol
roch, führten die Beamten bei ihm
ebenfalls einen Atemalkoholtest
durch. Dieser ergab laut Polizeibe-
richt einen Wert von knapp über ei-
nem Promille. Gegen den Betrof-
fenen wurde ein Ordnungswidrig-
keitenverfahren eingeleitet. (pol)

Aus dem Polizeibericht

Kurz gemeldet

WERTINGEN

Freunde des Krankenhauses
versammeln sich
Der Verein „Freunde des Kranken-
hauses Wertingen“ trifft sich am
Freitag, 1. Oktober, ab 16.30 Uhr
im Foyer der Wertinger Stadthal-
le. Es gelten die gängigen 3G-Re-
geln, ein Nachweis ist notwendig.
Auf der Tagesordnung stehen neben
Tätigkeitsberichten aus dem Ver-
einsleben auch ein Bericht über den
Krankenhausalltag und die Vor-
stellung der neuen Webseite. (pm)

WERTINGEN

So sichert man sich alle
möglichen Fördergelder
Bauherren können einige Förder-
mittel des Staates in Anspruch
nehmen: Sei es in Form eines zins-
günstigen Darlehens, eines Til-
gungszuschusses oder eines Zu-
schusses für die Baubegleitung.
Um Zuschüsse erhalten und nutzen
zu können, sollte man sich unbe-
dingt vor Beginn der Baumaßnahme
umfassend informieren.

Die Stadt Wertingen lädt regel-
mäßig zum Energieberatungstag
ein. Markus Grenz informiert als
unabhängiger und zugelassener
Energieberater in kostenfreien
Erstgesprächen. Energieberater
Markus Grenz berät zu Neubau
und Sanierung. Die Beratung fin-
det kostenlos in Einzelgesprächen
von circa 40 Minuten statt.

Nach langer Zeit kann die Ener-
gieberatung wieder in Präsenz im
Sitzungssaal des Wertinger Rat-
hauses (Schloss) abgehalten wer-
den. Es gilt allerdings die 3G-Rege-
lung sowie Maskenpflicht.

Anmeldungen zum Energiebera-
tungstag am Freitag, 24. Septem-
ber, nimmt Verena Beese von der
Stadtverwaltung unter Telefon
08272/84-196 oder per Mail an
verena.beese@wertingen.de ent-
gegen. (pm)
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-lich willkommen

bei Ihrem Hörakustikteam!

www.hoergeraete-langer.de

Hörfreude
erleben:

86637 Wertingen, Augsburger Str. 1
 08272 9930781

Mo., Di., Do., Fr. 8:30 - 13 u. 14-18 Uhr, 
Mittwoch 8:30 -14:30 Uhr, 

Samstag nach Vereinbarung!

Die meisten Mitarbeiter*innen sind geimpft!


